
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenwald bei Diekhof

wellige Grundmoräne

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Diekhof

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 6 1 0 0 5 7

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

7 1 9 9

Länge in m
,0Größe in ha

-

X

3 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N

06

NV W

93

NF G

1

Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlenbruchwald, Erlen-Grauweidengebüsch

LH DHabitate + Strukturen BH T IH Z
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Artenreichtum (Flora)
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seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft
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typische Zonierung von Biotoptypen
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis
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X

Am Waldrand südlich des Kies- und Sandabbaufläche am Schmooksberg erstreckt sich ein Feuchtwaldgebiet aus überwiegend Grauweiden 
und Faulbaum. Mitunter sind Erlen und Birken beigemischt. Die Nordkante des Gebietes verläuft relativ ungeschwungen entlang einer 
Geländekante der Kiesabbaufläche. Durch die südlich geschwungene Grenze teilt sich das Biotop in 3 Buchten. Im Westen dominieren 
Grauweidengebüsche und offene Wasserflächen mit Wasserlinsen das Bild, aber auch Flutwasserschwaden, Kriechfuchsschwanz und 
Weißes Straußgras bilden Flutrasen und Matten an den Rändern. Die etwas trockneren Einschnürungen durch mineralische Inseln sind mit
einzelnen Eichen versetzt. In der Krautschicht gedeihen Scheinzypernseggen, Flatterbinsen und Wurmfarn. Die mittlere Buchte zeigt wieder 
offene Wasserflächen mit Wasserlinsen und Verlandungsbereiche mit Bittersüßem Nachtschatten und Sumpfhaarstrang. Die 3. Buchte wird 
durch einen größeren mineralischen Sporn abgetrennt. Zur besseren Entwässerung wurde ein Graben zwischen den Buchten angelegt, der 
zu einem großen Entwässerungsnetz durch den ganzen Wald gehört. Trotz  des langsamen Verfalls der Gräben sind sie noch zügig. Die 
etwas höhere Umgebung des Feuchtkomplexes wird im Westen, Süden und Osten von Nadelwaldforsten, meist Fichten eingenommen. Die 
Nordkante grenzt an die Sandgrube.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahmeg

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea

Frangula alnus Dryopteris carthusiana Glyceria fluitans Hottonia palustris
Iris pseudacorus Juncus effusus Lemna minor Molinia caerulea
Solanum dulcamara Sphagnum cf palustre

Alnus glutinosa Betula pubescens Quercus robur Calamagrostis canescens
Callitriche spec. Carex acutiformis Carex pseudocyperus Galium palustre
Lysimachia thyrsiflora Peucedanum palustre


